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Der Autor und Hobby-Fotograf Gün-
ter Künkele, seit Jahren ehrenamtli-
cher Naturschützer in verschiedenen
Funktionen, hat sich bereits durch
zwei Vorläufer dieses Bandes emp-
fohlen, 2005 durch das Taschenbuch
«Europäische Juwelen auf dem Trup-
penübungsplatz Münsingen», ein
Jahr später durch ein Buch in gebun-
dener Ausgabe mit dem Titel
«Naturerbe Truppenübungsplatz.
Das Münsinger Hardt. Bilder einer
einzigartigen Landschaft». Die Ent-
wicklung ist weitergegangen. Der
Truppenübungsplatz ist inzwischen
zum Herzstück eines viel größeren,
850 Quadratkilometer umfassenden
Biosphärengebietes geworden. Damit
hat sich der Raum, aber auch die The-
matik für den Autor Künkele erwei-
tert.
Etwas verwirrend ist ein auffallen-

der roter Aufkleber auf dem schönen
Umschlagbild des Bandes: «Auf dem
Weg zum Unesco Biosphärenreser-
vat». Was ist nun ein Biosphärenge-
biet, was ein Biosphärenreservat? Soll
aus dem Gebiet ein Reservat werden,
oder worum geht es? Die Internet-
Enzyklopädie Wikipedia teilt dazu
folgendes mit: «Der Begriff ‹Biosphä-
renreservat› steht international und
auf Bundesebene für das modellhafte
Miteinander von Ökonomie, Ökolo-
gie und Sozialem. Das Land Baden-
Württemberg hat sich gegen denAus-
druck ‹Reservat› entschieden, in
seinem Landesnaturschutzgesetz fin-
det sich unter § 28 stattdessen der
Begriff ‹Biosphärengebiet›.» Im
Zusammenhang mit der Unesco wird
allerdings der Begriff Biosphärenre-
servat benutzt. – Na ja, die Verwir-
rung wird bleiben.
Der Raum, um den es hier geht,

umfasst große Teile der mittleren
Schwäbischen Alb und reicht von
Weilheim an der Teck und Reutlingen
imNorden bis Zwiefalten und Schelk-
lingen im Süden. Nach der Aufhe-
bung des Truppenübungsplatzes

Münsingen, abgeschlossen durch die
Einstellung der militärischen Nut-
zung im Dezember 2005, wurde im
Januar 2008 der erweiterte Raum als
Biosphärengebiet des Landes Baden-
Württemberg eingerichtet. Im Mai
2009 wurde das Gebiet auch als Bio-
sphärenreservat der Unesco aner-
kannt und ist somit international als
einer der herausragenden Natur-
räume der Welt bestätigt, als «Bio-
sphärengebiet mit Adelstitel», wie
eines der Kapitel des Buches über-
schrieben ist.
Das Buch lebt von den Naturfoto-

grafien des Autors Günter Künkele.
Die verbindenden und informativen
Texte, zwarmanchmal etwas journali-
stisch aufgepeppt, was gar nicht nötig
wäre, treten aber vor der Macht der
großartigen Bilder in den Hinter-
grund. Der Fotograf, der aus Seeburg
stammt und damit mittendrin im Bio-
sphärengebiet aufgewachsen ist, geht
mit viel Einfühlungsvermögen an die
verschiedenen Themen heran. Er
zeigt faszinierende Landschaften in
ganz unterschiedlichen Aspekten, in
verschiedenen Jahreszeiten, aus
ungewohnten Blickwinkeln. Be-
kannte und beliebte Motive wie etwa
der Hohenneuffen oder die Burgen
des Großen Lautertales fehlen fast
ganz. Auch den Uracher Wasserfall
gibt es nur in einem spektakulären
Winterbild als erstarrtes Eisgebilde zu
sehen. Ein großer Anteil der Bilder
besteht aus Nahaufnahmen von
Fauna und Flora. Ob Fledermäuse,
Feuersalamander, Zackeneulen oder
Apollofalter, Nachtfalter wie die Spa-
nische Flagge, Käfer wie die Laub-
holz-Säbelschreckn finden sich in
gelungenen Großaufnahmen. Ent-
sprechendes gilt für Pflanzen. Bilder
von Kostbarkeiten wie dem Europäi-
sche Frauenschuh wechseln mit groß-
artigen Nahaufnahmen von der
Krone eines Farns, mit Bildern von
Hagebutten im Raureif oder von jahr-
hundertealten Hainbuchen, die dem
Winter trotzen. Typische Albland-
schaften, oft aus ungewöhnlicher Per-
spektive: Wiesentäler, Hang- und
Schluchtwälder, Wunderwelt der
Höhlen, Karstgebiete, Teufelslöcher
am Albtrauf, Vulkanlandschaften
und schließlich die Alb als «Lesesaal
derGeschichte», deren Spuren sich im

Bodenlosen See, in Fürstengräbern
und Römerstraßen oder in der kelti-
schen Stadt amHeidengraben finden.
Insgesamt ein schönes Buch, das

nicht nur Bildband ist, und sich dank
seines ästhetischen Anspruchs als
Geschenk für Naturliebhaber und für
Freunde der Schwäbischen Alb her-
vorragend eignet. Günther Schweizer
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Bei Blaubeuren im Urdonautal liegt
eine der faszinierendsten Höhlen in
Deutschland, die Blautopfhöhle.
Steht man am Quelltopf der Blau,
deren Wasser durch seine tiefblaue
Farbe beeindruckt, so glaubt man
nicht, welch phantastische Welt
einem nur wenige Meter entfernt, im
Berg verborgen, bleibt. Sie zu erleben
und zu erforschen bleibt nur wenigen
spezialisierten und talentierten Men-
schen, den Höhlentauchern, vorbe-
halten. Es ist eine lebensfeindliche,
einsame und verlassene Welt, deren
Erkundung unwägbare Risiken birgt.
Eines der letzten Abenteuer, direkt
vor unserer Haustüre.
Das Buch, herausgegeben von der

Arbeitsgemeinschaft Blautopf, be-
schreibt die Erforschung des Blau-
topfs seit den Anfängen in den
1950er-Jahren bis heute. Es besticht
unter anderem durch seine brillanten
Farbfotos, von denen viele in diesem
Buch erstmals der Öffentlichkeit
vorgestellt werden. Die zahlreichen
packenden Berichte zu den Tauch-
fahrten und den Neuentdeckungen
machen das Buch aber auch zu einer
höchst spannenden Lektüre.
Das Buch beginnt mit einem litera-

rischen Überblick zum Blautopf. Man
vermutet, dass der Blautopf bereits
lange vor Christi Geburt als Kultstätte
benutzt wurde. Zur Mystifizierung
des Ortes beigetragen hat in erster
Linie Eduard Mörikes Historie von der
schönen Lau, eingebettet in die Haupt-
geschichte des Stuttgarter Hutzel-
männleins. Es folgen Kapitel zur Geo-
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